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Das Ritterguth Naderkau
iſt pures Mannlehn, beym Creis-Amt Wittenberg als ſchriftſaßig

einbezirkt, und gehoren daau

J. An Gebauden.
2) das Herrnhaus, iſt einſtuhlig, und hat einen uberſetzten Erker.

par terre ſind
3z Stuben, 4 Kammern, 1 Speiſegewolbe nebſt 2 kleinen Kellern und

Kuche, ſodann

unterm Dache
4 Stuben, igroßer und kleiner Saal nebſt 4 kleinen Kammern,

b) zwey Scheunen nebſt erforderlichen Kuh- Kalber- Gelte- Vieh-Schwein

Pferd und Kutſch-Stalle, auch Schuppen mit Schutt- und Heu-Bo
den, ingleichen Spreu und Hexel-Kammern.

c) ein BrauBack und Brandteweinhauß mit Malzboden, nebſt verſchiede
nen Gerathe, wovon die Specification beygefugt iſt.

qh ein Brunnen im. Hofe nebſt Eymer und Stange mit Eiſen beſchlagen,
auch einen dabey befindlichen Tranktrog,

t einen Seigerthurm mit grunem Blech beſchlagen, tvorauf eine Stunden
 uhr nebſt Glockgen und Weiſer ſamt Zubehor.

O Ein Schaferhaus mit Stube und Kammer, auch geraumlichen Schaaf—
ſtall nebſt Feldhorden, Schaafhutte und ein Kuhſtall.

Sammtliche. Gebaude ſind mit Ziegeln gedeckt, dermahln hin und

wieder wandelbar, und deshalb von denen verpflichteten Amts

gewerken zu Wittenberg nur auf
1926 Thlr. angeſchlagen worden.

II. An Garten.
Ain  Ern Bleichgarten, ſo dermahln zu Hopfen angelegt iſt, und

darinnen ein Jahr ins andere gerechnet, 2 Wiſpel erbauet

werden konnen, a.z Thl. macht 6 Thlr. jahrlichen Nu
ten, nach Abzug des Aufwandes, folglich

guae Thlt. an Capital,
ein Luſtgarten, ſo dermahln hauptſachlich zur Graſerey

genutzt wird, und weil viele Obſtbaume eingegangen,
nur zu 4 Thlr. jahrlichen Nutzen mithin zu5*Äe

go Thir. Capital angeſchlagen warden.

Alas6 Thlr.



2126 Thlr. Tranſport.

III. An Feldern und Aeckern.
Es gehoren zunm Guthe funf Hufen Landes, welche von

mittelmaßigen, ja zum Theil geringen Boden ſind, in
drey Arten, nemlich in Winter-Sommerfeld und Bra

che eingetheilet, und auf eine Hufe 1 Wiſpel 8 Scheffel
halb Dreßdniſch Maaß Ausſaat, davon aber in einem Mit—

teljahr aà Scheffel nur 2 dergleichen Gewinnſt nach Abzug
der Ausſaat gerechnet werden.

Jn Betracht, daß der dritte Theil ſolcher Hufen mit
Holz bewachſen, und der eingezogenen Erkundigung nach,

von einer Hufe in dortiger Gegend von ſolcher Beſchaffen—

heit 16 Thlr. jahrliches Pachtgeld erlanget wer—
den, hat man dieſes Quantum zum Grunde genommen,

mithin alle funf Hufen zu einem jahrlichen Nutzen von
no Thlr. und zu

2400 Thlr. ——Capital angeſetzt.

IV. An Wieſewachs.
Stehet zwar in einem vorherigen Anſchlage, daß von denen

angegebenen zo Aeckern, Wieſen, ſo nur einſchurig ſind,
20 bis 25 vierſpaunige Fuder Heu gewonnen werden
konnen, man hat aber dergleichen jetzo, zumahln die Wie—
ſen verwildert, nur zu 15 vierſpannigen Fudern, und jedes

zu 4 Thlr., folglich die vollige Heunutzung zu 60 Thlr.
und an Capital zu

nod Thlr. gccſchatzt.

V. An Ceichen.
Deren ſind zwey vorhanden, ſind aber dermahln unnutzbar

und wwerden dahero, weil deren Nutzbarmachung vielen

Koſten-Aufwand erfordert, zur Zeit zu gar keinen Nu
tzen angeſchlagen.

VI. An Holzung.
Der jetzige Holzbeſtand iſt, nach forſtmaßiger Unterſuchung

folgender: Es ſind nemlich in der zu 372 Acker gerech—

neten Heyde vorhanden

540 Stuck Eichen, als: Schwell- Naben- und Shieß: Ei
chen, incl. ao Stuck großen Eichen.

5726 Thlr. Latus



n

5726 Thlr. Tranlport.

9z6 Thlr. 16 gr.

1600 Thlr.

17s87 Thlr. 22 gr.

welche zuſammen zu

tariret, das Unterholz aber zu einem jahrlichen Nutzen

nur leidlich zu go Thlr. mithin a Capital zu
gerechnet worden, es kann aber kunftig, wenn der vor

handene junge Holz--Anflug, meiſtens in Birken beſte
hend, haubar wird, das Unterholz noch hoher genutzt

werden.

VII. An Geld- und Getrayde- auch
andern Zinßen nebſt Dienſtgeld

werden gerechnet:

24 Thl. 12 gr. vor 28 Schfl. Rocken a 21 gr.

at 8 gr. vor 232 Schfl. Hafer a 12 gr.
beydes alt Grafenhayniſches

Naaß, ſo etwas mehr, als halb
Dreßdn. Maaß betragt.

2 —222 D— vor z35 Stuck Zinßhuner a2 gr.

1e 18e Dienſtgeld und
1 e 16— Erbzinßen, von einigen Einwoh—
von nern zu Grafenhaynichen, Me

ſcheibe und Gremin

ferner von der Schenke in Nader
kau.

7 Thlr. Niederlage
1- gr. Blaſenzinß
2 Dienſtgeld, und

2 Sicchelzinß, ingleichen von denen
ubrigen Sechs Unterthanen alda.

35 Thlr. 13 gr. 6 pf. verſchiedenes Zinß- und Dienſt

geld bey jedem

5Thlr. 22 gr. 3 pf. betragend
wie dergleichen in eines jeden

Unterthans Vererbungs- und
Kauf briefe ſpeciliciret ſind,
wobey zu gedenken, daß dieſe

Zinßen und Dienſtgelder je—

desmal zu Martini fallig ſind

8s Thlr. 9 gr. 6 pf. betragt zu Capital

woso Thlr. 14 gr. Latus



10oos5o Thlr. 14 gr. Tranſport.

Vill. An Bothſchafts-Wachen
und Hofedienſten.

Es mußen nehmlich die Unterthanen zur Naderkau al

lenthalben Bothſchaft laufen, und bekommen von der

Meile nur e inen Groſchen, wenn aber die Reiſe
uber 3 Meilen, von jeder 1 Gr. 6 pf., auch mußen

die Unterthanen hey Abweſenheit der Herrſchaft die
Wache im Hofe verrichten, ingleichen die Jnquiſiten

Nund Arreſtanten bewachen, nicht weniger das Scheu
ren und Waſchen auf vem Hofe verrichten, und er
halten dafur weiter nichts, denn Geſindekoſt, wird

zu io Thlr. Jahrlichen Nutzen, und zu

200 Thlr. 4 Capital angefchlagen.
Hieruber mußen die Naderkauer Unterthanen, beſa
ge der Vererbungs- und Kaufbriefe, außer denen
ſchon vorſtehend zu Gelde angeſchlagenen Dienſten,

auch noch die Erndte-Dienſte verrichten, wofur aber
um deshalb, weil ſie ſich durch dasjenige, ſo die

Unterthanen dafur an Gelde und Getrayde zum
Lohne erhalten, hinlanglich compenliren, nichts zum

Nutzen angeſchlagen werden konnen.

 L. An Viehnutzung.
„NKuonnen an die 20. Stuck Kuhe und Gelte-Vieh, in

gleichen zoo Stuck Schaafe gehalten und ausgewin

tert werden, worzu auch gnugſame Graſerey und

Hiuthungen vorhanden.
Weil aber die Aecker und Wieſen, ingleichen die Schaaf

trifft beſonders angeſchlagen iſt, ſo hat:nan es da
beh bewenden laßen, zumahlen ein Vieh-Inventa-

rium dermahln nicht vorhanden, wie denn auch we

gen der Eckermaſtnutzung, weil nur wenige Maſt
tragende Eichen vorhanden, die Eckern auch ohnedies

nicht alle Jahre gerathen, nichts angeſchlagen wor

den, dahingegen

die Schaaſviehtrifft
weil zoo Stuck Schaafe gehalten werden konnen, und

der Schafer zu Naderkau von jedein Hundert io Thl.

10250 Thlr. 14 gr. Latus



io5o Thlr. 14 Gr. Tranlport.
vor die Trifft in der Heide jahrlich bezahlen muß,
auf zo Thlr. zu nutzen, und dahero ein Capital von

6oo Thlr. anduſetzen geweſen.

XlI. An BrauNutzung.
Kann das Guth nicht nur den nothigen Tiſchtrunck
brauen, ſondern auch ein halb Jahr lang die Schen
ke verſorgen, auch Wein und Brandtewein daſelbſt
verzapfen laßen, ſo uberhaupt nebſt der Freyheit der

Trankſteuer vom Tiſchtrunk, nur geringe zu 15 Thlr.

jahrlichen Nutzen, und dahero zu
zoo Thlr. Caopital angeſchlagen wird.

XII. An Herrlichkeiten
werden gerechnet:

J

die Ober- und Erb-Gerichte.
nicht nur uber den Hof und das Dorf, ſondern auch

uber die zu Naderkau gehorige Fluren, an Aeckern,
KWieſen und Holzungen, ingleichen ſtehet der Herr

ſchaft der. Dienſtzwang, wenn die Unterthanen er
wachſene Kinder haben, zu, auch muß von jedem

derer 7 Unterthanen bey jeglichem Falle, in manu
ominante et ſerviente zwey Thaler Lehnwaart ent

richtet werden, weshalb uberhaupt dafur

200 Thlr. Epital angeſchlagen werden.

11350 Thlr. 14 gr. Summa
Hiervon ſind abzuziehen:

5Thlr. 12 gr. ohngefahr an Ritterpferdsgeldern,
maßen von andern und mehrern

Oneribus dieſes ganz freye Lehn.
guth, wobey einige Erb oder be
ſchockte Grundſtucken, nicht befind

lich ſind, ganz eximirt iſt, ferner

25 Thlrt. ſo u jahrlicher Erhaltung der Ge
baude gerechnet werden

9o Thl. 12 gr. betragt an Capital.
610 Thlt. es bleiben dahero nach Abzug ſolcher Ausgabe

Poſten

10740 Thlr. i4 Gr.
zur Tare des Guths ubrig, und iſt noch zu geden-

ken, daß die Goltewitzer und Greminer auf der Mark



Naderkau mit ihrem ſammtlichen RindSchaaf und
Schweineviehe die Huth und Weyde haben.
Uebrigens iſt ein Inventarium an Vieh, Schiff und

Geſchirr nicht vorhanden, es befinden ſich aber im
Guthe, und werden mit ſelbigem verkauft, folgende

Gachen, nals:
eine eingemauerte kupferne Braupfanne, in

gleichen

das Feuergerathe, als:
eine lange Leiter,

zwey dergleichen kleinere,
ein großer eiſerner Hacken, und
zwey geflochtene unausgepichte Eymer,

eiine Raſeſteige,
æine Milchbank in der untern Stube, und

eiin kleines in der Wand befeſtigtes Schrankgen.
eine kupferne Pfanne in der Geſindeſtube,

ein angenageltes großes Tiſchbette, im Hauſe,
awey ſchmale Liſche in der Kuche unterm Fen

ſter befeſtiget nebſt Schußelſchapp, auch ein

ſchmaler Actenſchrant.

Witienbberg, den 27. May 1778.

Creis-Amt allda.
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